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6. erkennt an, wie wichtig es ist, dass vergleichba-
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de organisierte Kriminalität und der dazugehörigen Proto-
kolle543, des Übereinkommens der Vereinten Nationen ge-
gen Korruption544 und aller internationalen Übereinkom-
men und Protokolle gegen den Terrorismus, einschließlich
der kürzlich in Kraft getretenen, zu stärken,

sowie in Bekräftigung der Verpflichtungen, die die Mit-
gliedstaaten in der am 8. September 2006 verabschiedeten
Weltweiten Strategie der Vereinten Nationen zur Bekämp-
fung des Terrorismus545 und bei ihrer am 4. und 5. September
2008 durchgeführten Überprüfung546 eingegangen sind,

betonend, dass ihre Resolution 61/143 vom 19. Dezem-
ber 2006 über die Verstärkung der Bemühungen zur Beseiti-
gung aller Formen der Gewalt gegen Frauen erhebliche Aus-
wirkungen auf das Programm der Vereinten Nationen für
Verbrechensverhütung und Strafrechtspflege und seine Akti-
vitäten hat,

unter Begrüßung der Ergebnisse der von der Kommis-
sion für Verbrechensverhütung und Strafrechtspflege auf ih-
rer siebzehnten Tagung 2008 gemäß dem Beschluss 2007/253
des Wirtschafts- und Sozialrats vom 26. Juli 2007 abgehalte-
nen thematischen Diskussion über diejenigen Aspekte der
Gewalt gegen Frauen, die die Kommission direkt betreffen547,

unter Berücksichtigung aller einschlägigen Resolutio-
nen des Wirtschafts- und Sozialrats, insbesondere der Resolu-
tionen 2008/23, 2008/24 und 2008/25 vom 24. Juli 2008 und
aller Resolutionen betreffend die Stärkung der internationalen
Zusammenarbeit sowie die technische Hilfe und die Beraten-
den Dienste des beim Büro der Vereinten Nationen für Dro-
gen- und Verbrechensbekämpfung angesiedelten Programms
der Vereinten Nationen für Verbrechensverhütung und Straf-
rechtspflege auf dem Gebiet der Verbrechensverhütung und
der Strafrechtspflege, der Förderung und Stärkung der
Rechtsstaatlichkeit und der Reform der Institutionen der
Strafrechtspflege, namentlich im Hinblick auf die Durchfüh-
rung der technischen Hilfe,

unter Begrüßung der Ergebnisse der von der Kommis-
sion für Verbrechensverhütung und Strafrechtspflege auf ih-
rer achtzehnten Tagung 2009 gemäß dem Beschluss

2008/245 des Wirtschafts- und Sozialrats vom 24. Juli 2008
abgehaltenen thematischen Diskussionen über Wirtschaftsbe-
trug und Identitätskriminalität sowie über Strafrechtsreform
und die Verringerung der Überfüllung von Haftanstalten548,

Kenntnis nehmend von dem im Februar 2009 vom Büro
der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbe-
kämpfung herausgegebenen Global Report on Trafficking in
Persons (Weltbericht über den Menschenhandel)549 und von
der am 13. Oktober 2009 vorgestellten gemeinsamen Studie
des Europarats und der Vereinten Nationen über den Handel
mit Organen, Geweben und Zellen sowie den Menschenhan-
del zum Zweck der Organentnahme550,

mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis über die nega-
tiven Auswirkungen der grenzüberschreitenden organb
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Generalversammlung und dem Wirtschafts- und Sozialrat be-
nannten einschlägigen Prioritäten zu wahren,

daran erinnernd, dass sich die Verabschiedung des
Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen die grenz-
überschreitende organisierte Kriminalität 2010 zum zehnten
Mal jährt, und eingedenk der Notwendigkeit, den universel-
len Beitritt zu dem Übereinkommen und den dazugehörigen
Protokollen und ihre vollständige Durchführung sicherzustel-
len,

unter Begrüßung des regionalen Programmkonzepts des
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ständigen zwischenstaatlichen Organe, darunter die Arbeits-
gruppe „Finanzielle Maßnahmen gegen die Geldwäsche“,
und der entsprechenden Initiativen regionaler, interregionaler
und multilateraler Organisationen gegen die Geldwäsche;

9. erkennt die Anstrengungen an, die das Büro der
Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämp-
fung unternimmt, um den Mitgliedstaaten bei der Entwick-
lung von Fähigkeiten und dem Ausbau ihrer Kapazitäten zur
Verhütung und Bekämpfung von Entführungen zu helfen,
und ersucht das Büro, auch weiterhin technische Hilfe bereit-
zustellen, um die internationale Zusammenarbeit, insbeson-
dere die gegenseitige Rechtshilfe, zu fördern, mit dem Ziel,
dieses um sich greifende schwere Verbrechen wirksam zu be-
kämpfen;

10. fordert das Büro der Vereinten Nationen für Dro-
gen- und Verbrechensbekämpfung nachdrücklich auf, die Zu-
sammenarbeit mit den zwischenstaatlichen, internationalen
und regionalen Organisationen, deren Mandat sich auf die
grenzüberschreitende organisierte Kriminalität bezieht, gege-
benenfalls auszuweiten, um bewährte Verfahren auszutau-
schen und ihre jeweiligen einzigartigen komparativen Vortei-
le zu nutzen;

11. lenkt die Aufmerksamkeit auf die in dem Bericht
des Generalsekretärs über die Wahrnehmung der Mandate
des Programms der Vereinten Nationen für Verbrechensver-
hütung und Strafrechtspflege aufgeführten neuen politischen
Fragen, unter besonderer Hervorhebung der Aktivitäten der
technischen Zusammenarbeit des Büros der Vereinten Natio-
nen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung553, namentlich
auf den Gebieten Seeräuberei, Computerkriminalität, sexuel-
le Ausbeutung von Kindern und städtische Kriminalität, und
bittet das Büro, im Rahmen seines Mandats Mittel und Wege
zur Behandlung dieser Fragen zu sondieren und dabei die Re-
solutionen des Wirtschafts- und Sozialrats 2007/12 vom
25. Juli 2007 und 2007/19 vom 26. Juli 2007 über die Strate-
gie des Büros im Zeitraum 2008-2011 zu berücksichtigen;

12. ersucht das Büro der Vereinten Nationen für Dro-
gen- und Verbrechensbekämpfung, im Rahmen seines beste-
henden Mandats die Erhebung, Analyse und Verbreitung von
Informationen zu verstärken, um das Wissen über Kriminali-
tätstrends zu erweitern und die Mitgliedstaaten bei der For-
mulierung geeigneter Gegenmaßnahmen auf bestimmten Ge-
bieten der Kriminalität, insbesondere ihrer grenzüberschrei-
tenden Aspekte, zu unterstützen, und dabei zu berücksichti-
gen, dass die vorhandenen Ressourcen bestmöglich genutzt
werden müssen;

13. fordert die Mitgliedstaaten und die zuständigen in-
ternationalen Organisationen nachdrücklich auf, zur wirksa-
men Bekämpfung der grenzüberschreitenden organisierten
Kriminalität, namentlich des Menschenhandels, der Schleu-
sung von Migranten und der unerlaubten Herstellung und
grenzüberschreitenden Verbringung von Feuerwaffen sowie
der Korruption und des Terrorismus, in Zusammenarbeit mit
dem Programm der Vereinten Nationen für Verbrechensver-
hütung und Strafrechtspflege nach Bedarf nationale und re-

gionale Strategien sowie weitere notwendige Maßnahmen
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ren Mandat bis zu der in der ersten Jahreshälfte 2011 stattfin-
denden Tagung der Kommission gilt;

30. ersucht den Generalsekretär erneut, das Programm




